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Grnbsauier Graudenzer) Zeitung. 


Neitobezugspreis: Bei Selbſtabholung in der Expedition 2,40 Zlp. monallich, bei den Agenturen am Or 

2,45 Zip., mit Zuſtellung durch die Poſt bei vorheriger Beſtellung durch unſere Expedition 2,64 Zip. 

bei direlter Beſtellung bei der Poſt und den Briefträgern 2,74 Z1p., vierteljährlich 8,22 31p., für die Fr. St. Danzig 

2,75 Dig, Gulden, unter Kreuzband in Polen 3,88 Zip, nach der Fr. 

nach Frankreich 15,— Frank, nach England 5 Schilling, nach den Vereinigten Staaten Nordamerikas 80 Cent, 

Bei höherer Gewalt, Streit, Aussperrung, Belriebsſtörung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezeugspreiſes. 


w Grudzigdzn — Centralna Kasa Rzemieslnio 
und Danziger Privat-Aktienbank, Grndziada und Danzig. 


Grudzigd; (Graudenz), Freitag, den 25. November 1927. 


Bankkonten: Komunalny Bank 2 
Pomorzu w Torunin, oddzial w Grudzigdzu, 
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monatlich, Anzeig 


St. Danzig 3,95 Dig. Gulden, illimeterzeile im 


General- Anzeiger für Pommer len. 
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7. Jahrgang 


de Anzeigenbpr eile für Bolten a) Im Anzeigenteit die 8 geſpalt. Millimeterzeile 10 Groſchen, Heine 


30 Sr, 
8 gelpalt. 
T 
n d e Ausland 100% Aufſchlag 2225 


und Plätzen wird leine Gewähr übernommen. Rechnungen find jofort zahlbar. Gerichts u. Erfüllungsort Grudzig 


Bartel über die Auflöſung des Seim 


Warszawa, 23. Nov. Bei ſeinem Aufenthalt in Lemberg löſung dieſer Körperſchaſten anordnen wird. 


erklärte Vizepremier Bartel in einem Interview, daß der 
Sejm und Senat nicht einberufen werde. Am 28. November 
wird ein Dekret des Staatspräſidenten erſcheinen, das die Auf⸗ 


Weiter erklärte 
der Miniſter, er werde ſeinen Poſten behalten und perfönlich 
nicht landidieren. Die Wahlen werden vorausſichtlich im Fe⸗ 
bruar ftatifinden. 


Rückerſtattung von Kunſtwerken an Polen 


Warszawa, 23. Nov. Der hieſige Sowjetgeſandte Bogo⸗ 
molow empfing die Warſchauer Preſſerertreter und äußerte 
ſich über die Bedeutung des in Warſchau zwiſchen den Ver⸗ 
tretern der polniſchen und der ſowjetruſſiſchen Regierung ab⸗ 
geſchloſſenen Ablommens über die Rückerſtattung der ſeiner⸗ 
zeit von den zoriſtiſchen Behörden aus Polen nach Nußland 


überführten Muſealſammlungen, Archive und Kunſtwerke an 
Polen. Der Abſchluß dieſes Vertrages, erklärte der Geſandte, 
bedeute einen Schritt vorwärts auf dem Wege einer kultu⸗ 
rellen Annäherung zwiſchen Polen und Sowietrußland. die im 
Intereſſe der beiden Nationen liege. 


Das neue belgiſche Kabinett 


Brſiſſel, 23. Nov. Das neue Kabinett Jaſpar kann be⸗ 
tells als fix und fertig angeſehen werden. 

Es ſetzt ſich wie folgt zuſammen: Präſidium und Kolo⸗ 
nien; Jaspar. Aepßeres: Hemann (liberal), Inneres: von 
Overbergh (latholiſcher Demokrat), Finanzen: Houtart (kath. 
Dem.), Kunſt und Wiſſenſchaft: Nauthier (liberal), im vorigen 


Kabinett Miniſter des Innern), Juſtiz: Janſon (Aberal) Ei⸗ 


ſeubahn und Verkehr: Lippens (liberal, früher Generalgouver⸗ 


neur für Kongo), Kriegs⸗ und Landes verteidigung: de Broc⸗ 
queville (katholiſch⸗konſervativ), Arbeit: Heimann (kath. Dem.), 
Landwirtſchaft: Bagels (Katholik) Mit dem Kabinett werden 
alle Konſervatinen und Nationaliſten zufrieden ſein. Ob es 
eine lange Lebensdauer haben wird, jteht ſehr dahin. Da⸗ 
durch daß an Stelle van der Veldes, Hemann gekommen ıft, 
liegen die Dinge ſo, als wenn in Fronkreich an Stelle Bri⸗ 
ands jetzt Poingare käme 


Arbeitsloſen-Berſicherung in England 


London, 23. Nov. Das Unterhaus befäßt ſich jetzt mit ren 6, Schillings, Nach der erwähnten Geſetzvorlage, mit der 
der Geſetzsvorlage über die Arbeiüsloſenverſicherung. Die ſich das Unterhaus kefaſſen wird, beträgt die Unterſtützung für 
Geſetzvorlage baſiert auf ven Empfehlungen des Ausſchuſſes, Männer über 21 Jahre 17 und für Frauen öbee 21 Jahre 
weicher unter Vorſitz Lord Blanesvornughs vor kurzer Zeit 15 Schillings, während die jungen Männer zwiſchen 19 und 
das ganze Problem der Arbeitsloſenverſicherung genau prüſte, 21 Jahren 10 und junge Frauen zwiſchen 18 und 21 Jah⸗ 
wobel beſonders die finanzielle Seite des Problems berück- ren 8 Schillings betommen würden. Die Unterſtützung für 
ſichriat wurde Nach dem bisherigen Arbeitsloſengeſetze beträgt Knaben zwiſchen 16 und 18 Jahren würden 6 Schillings, für 
die Arbeitsloſenunterſtützung für Männer 18 und für Frauen Mädchen dieſes Alters 5 Schillings betragen. Die neue Ge⸗ 
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3 Schillings wöchentlich, für Knaben zwiſchen 15 und 18 ſetzvorlage unterſcheidet ſich daher von dem bisberigen Geſetze 


Jahren 7/6 Schillings, für Mädchen zwiſchen 16 und 18 Jah⸗ dadurch daß eine neue Arbeitsloſenklaſſe geſchafſen wird. 


Coolidge als Warner 


Philadelphia, 23. Nov. Auf dem Bankette des Klubs 
Union League warnte Präſident Coolidge in einer Rede das 
Volt vor der Gefahr eines allzu großen Wohlſtandes. Er 
fagte: „Wir haben bewieſen, daß wir Schwierigkeiten zu be⸗ 
gegnen wiſſen und fie überwinden können. Die jetzige Auf⸗ 
gabe der Nation iſt, der aus dem Wohlſtand entſtehenden Ge⸗ 
ſahr entgegenzutreten. Die Weligeſchichte weist viele Fälle auf, 
in denen Völter an ihrem eigenen Wohlſtand zu Grunde gin; 


gen. Aber die breiten Schichten arbeiten gewiſſengaſt und 


| 
| 


willen, daß die Doltrine von der Genußſucht eine Doktrine ift, 


die zum Verfall führt. Sodann erwähnte der Präſident kurz 
die auswärtige Lage und ſage, die Vereinigten Staaten wür⸗ 
den wünſchen, daß ihr moralischer Einfluß immer dort einen 
Einfluß üben möge, wo die Freiheit des Unterrichtes, ehrliche 
Wahlen und eine ehrenhafte konſtitutionelle Regierung zu fine 
den ſind. } . 


Aulhebung des deutich-jugofilamwifchen 
Sich vermertzwanges 

Berlin, 23. Nov. Am 22. November hat zwiſchen dem 
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes und dem Geſandten 
des Königreiches der Serben, Kroaten und Slowenen ein 
Notenwechſel ſtattgefunden, durch den der Sichtvermertszwang 
im deutſch⸗jugoſlawiſchen Verkehr vom 5. Dezember ab aufge⸗ 
hoben worden iſt. 


Coolidge will nicht kandidieren? 


ſtehen gegeben, daß Präſident Coolidge die Verbreitung von 
Pelitionen, in denen um ſeine Wiederaufſtellung als Präſi⸗ 
dentſchaftskandidat erſucht wird, nicht billige. 


Wahabiten⸗Angriff auf das Jrakgebiet 


Basra, 23. Nov. Wie gemeldet wird, zieht der Waha⸗ 
bitenſcheich Feſſal Eſſowiſch 100 engliſche Meilen ſüdöſtlich von 
Basra eine Streitmacht von über 5000 Stammesangehörigen 
zuſammen, um einen neuen größeren Angriff auf das Jrak⸗ 


Waſhington, 23 Nov. Im Weißen Haufe wurde zu ver⸗ gebiet zu unternehmen. ; 


Gresbriiannien im Mittelmeer 


Das britiſche Reich iſt ein Weltreich, denn es beherſcht 
den Zugang zu ſaſt ſiebzehn Zwanzigſteln unſerer Erde. Welche 
Bahnen die Aviatik einſchlagen und wer die Luftverkehrswege 
beherrichen wird, iſt eine Frage der Zutunſt In der Ge 
genwart gehört, jo ſchreibt Prof. Alois Muſil in der „Prag. 
Pr, die Welt demjenigen, der die Seewege entweder eignet 
oder überwacht, und das iſt Großbritannien. Seine Abſicht, 
ſich die wichtigſten Seeverbindungen zu ſichern, trat zutage 
bereits in der zweiten Hälfte des ſiebzehnten Jahrhunderts, 
aber erſt ſeit dem Schluſſe des achtzehnten Jahrhunderts trach⸗ 
tete es, ſyſtematiſch, alle für die Beherrſchung der Seewege wich⸗ 
nigen Punkte in feine Macht zu bekommen. Die Regierun⸗ 
gen und ihre Programme konnten wechſeln, aber das Ziel, 
das britiſche Reich zu einem Weltreich auszugeſtalten, ſchwebte 


allen vor, ohne Rückſicht, ob fie ſich Konſervative, Liberale 
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oder Arbeiter nannten, und dieſe zielbewußte und energiſche 
Politik brachte den britiſchen Staatsbürgern die beſten Früchte 
und verſchaffte ihnen einen Einfluß, wie ihn kein anderes 
Volt je beſeſſen hat. + 


In der Nähe von Europa bildet das Mittelmeer die wich⸗ 
tigſte Verkehrsader. Den weſtlichen Eingang in dieſen euro⸗ 
päiſchen See kann Großbritannien jeden Augenblick ſchließen, 
denn es beſitzt den bejeitigten Felſen Gibraltar, den es 1704 
gemeinſchaftlich mit niederländiſchen Truppen eroberte, aber 
für ſich allein in Anſpruch nahm. Ungefähr in der Mitte des 
Mittelmeeres hält England die wichtige und befeſtigte Flotten⸗ 
ſtation Malta, welche Inſel es ſich 1800 aneignete. 
freundſchaſtliche Hilſe, welche Großbritannien wätzrend des 
ruſſiſch⸗türkiſchen Krieges und des nachfolgenden Berliner 
Kongreſſes dem Sultan keiſtete, wurde es 1878 mit dem tür⸗ 
kiſchen Cypern belohnt. Der Beſitz dieſer Inſel ermöglichte 


ihm die Ueberwachung des hochwichtigen Suezlanals, gegen litiſche Tätigkeit treibt, verſällt die Kaution der 


Für die 


Bis zum 25. November cr. 


ſammeln die Briefträger 


Veſtellungen auf die 
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und nehmen 


die Bezugsgebühren entgegen. 


deſſen Errichtung es ſich Jahre lang fände und nach deſſen 


Beſitz es ſeit deſſen Eröffnung trachtete. Bereits Ende No⸗ 
vember 1875 war es klar, daß dieſe Frucht franzöſiſcher Ar⸗ 
beit Großbritannien anheimfallen wird, denn damals hat der 
Miniſterpräſident Disraeli vom ägyptiſchen Khediv die Mehr⸗ 
zahl der Suezaktien ankauſen laſſen. Zur Beſetzung des 
Suezkanals und gleichzeitig auch Aegyptens lieſerte die beſte 
Gelegenheit die unbedachte nationaliſtiſche Bewegung des 
Arabi Paſcha. Seit 1882 überwachen britiſche Truppen Ae gp⸗ 
ten und werden am Suezkanal bleiben, da durch den Suez⸗ 
kanal der kürzeſte und deshalb wichiigſte Weg nach Indien, 
dieſer Perle des britiſchen Kolonialbeſitzes führt und weil der 
Nil den kürzeſten Zugang zum Mittelmeer für dos britiſche, 
neu auſſtrebende Imperium Oſtafrikas bildet. 

Der Suezkanal verbindet das Mittelländiſche mit dem 
Roten Meer, welches durch die Enge Bab el Mandeb in den 
Indiſchen Ozean übergeht. Der Indische Ozean gehört in 
ſeiner Gänze Großbritannien. Bereits in der Enge Bab el 
Mandeb liegt die Inſel Perim die ſeit 1857 eine brittſche 
Beſatzung hat. Die nahe Hafenſtadt Aden iſt einer der lärk⸗ 
ſten und wichtigſten Stützpunkte der britiſchen Kriegsflotte. 


Sie wurde engliſch bereits 1829, aber ihre Bedeutung dattert 


ſerft ſeit 1869, ſeit der Eröffnung des Suezkanals. 


Den 
nach Nordweſt reichenden Perſiſchen Golf des Indiſchen 
ans überwachen die britiſchen Stationen al-Bahrein, die 
Großbritannien 1867 und al⸗Muskat, die es 1872 beſetzte Den 
ſüdweſtlichen Zugang zum Indiſchen Ozean beherrſchen ver⸗ 
ſchiedene Inſelgruppen, die im achtzehnten Jahrhundert 
Frankreich gehörten und von denen aus franzöſiſche Kriegs⸗ 
ſchifſe die britiſchen Beſitzungen im Indiſchen Ozean beun⸗ 
ruhigten und ihre Verbindung mit dem Mutterlande hinder⸗ 
ten. Großbritannien nützte die durch die franzöſiſche Reyo⸗ 
lution verurſachten inneren Wirren aus und nahm ſich 1797 
die Inſelgruppen Seychelles Chagos und Amirante, 1809 
Rodriguez, und 1814 Mauritius Seit der Zeit konnte ohne 
britiſche Zuſtimmung kein fremdes Schiff vom Südweſten und 
Nordweſten in den Indiſchen Ozean eindringen. Vom Oſten 
brauchte Großbritannien keine Ueberraſchung zu fürchten da 
der Weg von Europa durch die Magdalenenſtraße und den 
Stillen Ozean für Segelſchifſe zu lang und zu gefährlich war. 
Als die Segelſchiffe durch Dampfer erſetzt wurden, errichtete 
Großbritannien Ueberwachungsſtationen in Neuſeeland und 
den anliegenden Inſeln, als auch an der Inſel Singapore. 
Von Neuſeeland aus konnte es feindlichen Schiffen, welche 
ſüdlich von Auſtralien fahren wollten. den Zugang zum Indi⸗ 
ſchen Ozean verwehren, wogegen es von Singapore aus die 
Malakkaſtraße ſperren konnte. 

Mit den mit allen Mitteln verſehenen Stützpunklen in 
Kalkutta. Bombay und Madras im Rücken, kaun Großbritan⸗ 
nien den Indiſchen Ozean als einen britiſchen See betrachten. 


Politiſche Nachrichten 


Litauiſche Ausreiſekaution. 

Aus Litauen wird den Warſchauer Blättern gemeldet; 
daß die Kownoer Regierung jetzt nur noch Auslaudspäſſe ge⸗ 
gen Stellung einer Kaution von 1000 bis 5000 Lit aulsſtellt. 
Im Falle, daß der Paß inhaber im Ausland unerwünſchte pos 
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Helo iſt zum Verkehrsminiſter und der Miniſter ohne Porte⸗ 
ſeuille, Paaſivnori, zum Sozialminiſter ernannt 


Miniſter Wuolijoik reiſte nach Berlin, um ſeine Geſandten⸗ 
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Tſchechiſche atspreiſe auch an Deutſche. 

In Beſprechung der Kultarangelegenheiten der deutſchen 
Minderheit in der Tſchechoflowakei erklärte Unterrichtsmini⸗ 
ſter Dr. Hodza im Kammerbudgetausſchuß, in einer Sache ſei 
ein Verſehen unterlaufen Dies betreſſe die Staatspreiſe, bei 
deren Erteilung die deutſchen 
* 


ückſichtigt worden find Di geſchah vollkommen ohne 
Sch zuſtändigen Kommiſſion. die zur Erſtattung der 
A ge ſetzt worden iſt. Dieſes Verſehen wird im 
Schulminiſterium dadurch gutgemacht. daß im Januar noch 


zwei weitere Staatspreiſe zur Verfügung geſtellt werden 
ſollen die au deutſche K er vereilt werden. Mit den Lie 
kergten find Schwierigkeiten vorhanden, da wir nicht von der 
Vorſchrift Abſtand nehmen können, daß nur ſolche Arbeiten 
zu berückſichtigen ſind, die auf dem Gebiete unſeres Staates 
erſcheinen. Bei den Künſtlern beſtebt dieſe Bedingung nicht. 


Wiederkehr Tſchiang'aiſchets. 


Die Stellung Tſchangfengſchus. des neuen Gewalthabers 
in Kanon, dem es in der vorigen Woche gelang, durch einen 
Handstreich ſich in den Beſitz der Stadt zu ſetzen und die Trup 
ben Litſcheiſuns zur Räumung zu veranlaſſen, ſcheint doch 
weſentlich ſtärker zu ſein als man nach dem erſten Bericht 
annehmen konnte. Seine Truppen haben jetzt von Wampoa 
aus auch die berühmte dortige Kadettenſchule beſetzt, die der 
Ausgangspunkt der nationaliftirchen Bewegung war. Weſtl ich 
von Kanton haben ſich die Truppen des Generals Wang als 
Verbündete Lis auf Samſchui. 25 Meilen von Kanton. zurü⸗k⸗ 
gezogen Von Hongkong wird berichtet. daß General Li, der 
mit ſeiner Hauptſtreftmacht nach Swatau marichiert war und 
dort die kommuniſtiſche Bewegung unterdrückt hat, jetzt in Eil⸗ 
märſchen nach Kanton zurückkehrt und bereits Waitſchau, 85 
Meilen von Kanton, erreicht hat. 


Unvolitiſche Nachrichten 


Ein Dorf in Flammen. 


In dem Dorfe Linum bei Kremmen im Kreiſe Oſt⸗Havel⸗ 
land brach in einer Scheune Feuer aus und griff ſo ſchnell 
um ſich, daß eine ganze Straße des Ortes durch die Flain⸗ 


inf 


men vernichtet wurde. Fünf Scheunen und vier Wohnge⸗ 
därde wurden völlig eingeäſchert. Der Sachſchaden iſt ſehr 
groß. 


Kohlenſtaubexploſion. 


Bei einer Kohlenſlaubexploſion auf der Brikettantage der 
Grube „Hedwig“ bei Halle wurden zwei Bettiebsführer, der 
Apparatewärter und ein Aufſeher ſchwer verletzt. 


Ein neuer Komet. 


Wie die Hamburger Slernwarte in Bergedorf mitteilt, 
iſt von Profeſſor Schwaßmann und Dr. Wachmann am 15. 
Norember mit dem Lippert⸗Aſtrographen der Hamburger 
Sternwarte auf photographiſchem Wege ein neuer Komet ent⸗ 
deckt und am 18 November abermals beobachtet worden. Der 
Komet ſteht im Sternbild der Fiſche Seine Helligkeit ent⸗ 
fpricht der eines Sternes 13, bis 14. Größe. Er iſt alſo für 
das freie Auge unſichtbar Auf der photographiſchen Platte 
erſcheint der Komet als nebliges Gebilde mit deutlich erkenn ⸗ 
barem Kern und nahezu kreisrunder Hülle, von ein bis zwei 
Bogenminuten Durchmeſſer. Die tägliche Bewegung des Ko⸗ 
meten iſt gering, ſodaß er ſich voraus ſichtlich in großer Ent⸗ 
fernung von der Erde befindet. 

Millionenerbſchaft einer Verkäuferin. 

Eine Verkäuferin in Konſtanz hat 8 Millionen holländiſche 
Gulden (etwa 13 Millionen Reichsmark 27% Millionen 
Zloty) von einem Verwandten geerbt, der nach Hinterlaſſung 
eines anſehnlichen Vermögens in Holländiſch⸗Indien geſtorben 
war ö 

Millionengeldſiraſen in einem Zollhinterziehungsprozeß 


Das Mainzer Schöffengericht verurteilte wegen Sprit⸗ 
ſchmuggels und Zollhinterziehung den Fabritanten Noedling, 
den Kaufmann Wirth, einen Kaufmannsgehilſen und einen 
Früfer, die das Reich um faſt 19 Millionen Mark geſchädigt 
hauen, zu Gefängnisſtraßen von ein bis zehn Monaten, zu 
Geldſtrafen von 3,6 bis 62 Millionen, für die eventuell weitere 
Gefängnisſtraſen treten und Werterſatz von 46 bis 20 Mil⸗ 
Ionen Mark. 


Schiffs katafirophen im Sturm. 


Infolge des Unwetters ging an der ſchottiſchen Küſte ein 
Fiſcherfahrzeng mit 9 Mann Beſatzung unter. An der Küſte 
von Nordcumberland ſcheiterte der Dampfer „Dieriſſa“, 26 
Mann der Beſatzung wurden gerettet. Auch der Dampfer 
Georgia“ it geſunken. Ein Teil der Beſatzung konnte ge⸗ 
borgen werden. 


Wettfahrt zwiſchen Paſſagierdampfern. 


Die ſpaniſchen Zeitungen berichten, daß zwiſchen dem ita⸗ 
lieniſchen Paſſagierdampfer „Auguftus“, der am 12 d. Mts. 
von Barcelona ausgelaufen ift, dem italieniichen Schnelldamo⸗ 
fer „Conte Verde“, der am 18, ausgelaufen iſt, und dem ſpa⸗ 
niſchen Dampfer „Inſanta Iſabel“ der am 11. d. M. ausge⸗ 
Iaufen iſt, ein Wettbewerb um die ſchnellſte Zurücklegung der 
Strecke Barcelona — Buenos Aires ſtattfindet 


Nadio Angoral 


In Angora wurde eine der ſtärkſten radiotelegraphiſchen 
Stationen der Welt eröffnet 


Neuer Honolulu⸗ Flug. 


Der Flieger Giles, der bereits am 19. November von 
San Franzisko zu einem Flug nach Honolulu aufgeſtiegen 
war, aber nach kurzer Zeit wieder umtehren mußte, iſt Diens⸗ 
tag erneut geſtartet. 


zialminiſter | 
von Kairo kommend, nach feiner Heimat, 
worden. zurückgekehrt. 
der Notlandung in 
lung anzutreten. Miniſter Hupli it an die Stelle des Herrn der Rückreiſe zunachſt verſchlimmert hatte, erholt er ſich raſch. 
legenheiten 


ſions gebäude darauf geplündert. 
Hermenegild. Sieben Soldaten ſollen ihm an einer einſamen 


haben. 
iteraten und Künſtler nicht be⸗ ſen fie ihn nieder. 


Graf Solus zurückgetzehrt. 


Graf Solms, der Begleiter Könneckes, iſt dieſer Tage. 
Laubach in Heſſen, 
Von der Geßirnerſchütterung, die er ſich bei 
Bagdad zugezogen und die ſich während 


Ermordung eines deutſchen Miſſiouars. 


Solda en der chineſiſchen Schanſiprovinz im Norden ha⸗ 
ben einen deutſchlatholiſchen Miſſionar getötet und das Miſ⸗ 
Es handelt ſich um Pater 


Straßenkreuzung aufgelauert und ihn um Kleidung gebeten 
Als der Pater dem Wunſche nicht Folge leiſtete, ſchoſ⸗ 
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— Waſſerſtand der Weichsel vom 23. November 
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Zawichoſt + 1.15 (1,33 Kurzebrack + 170 (1.96 
Warszawa. + 185 (1,56 | Dontau + 082 (122 
Hoek. «+ 0,95 109 | iecke!l + 0,85 1,19 
Torun . + 153 (1,12 | Tezew + 0,82 (1,05 
Fordon «+ 0,80 (1,40) | Einlage + 192 (2.10 
Chelmno . + 1,20 (138 | Schiewenhorſt + 2.20 242 


(Die in Klammern angegebenen Zahlen geben der 
Waſſerſtand vom Tage vorher an). 


Von Zawichoſt bis zur Mündung Eistreiben in ganzer 
Strombreite 


— Das ſtädtiſche Muſeum, Lipowa (eindenſtr.) 28, Hit 
Mittwochs und Sonnabends von 12—2, ſowie an Sonn- und 
Feiertagen von 11—2 Uhr geöffnet. 


— Die Beratungsſtelle für Lungentranke, ul. Budkiewicza 
(Amtsſtraße) Nr. 27, iſt jeden Dienstag, Donnerstag und 
Sonnabend von 2—3 Ur nachmittags geöffnet. 

Beſtrahlungen mit der Quarzlampe finden Dienstags von 
—5 Uhr nachmittags, ſowie Donnerstags und Sonnabends 
von 1—2 Uhr nachmittags ſtatt. 


— Die Beratungsſtelle für Augenkrante, Vudkiewicza 27 iſt je⸗ 
den Mittwoch von 1—2 Uhr nachmittags geöffnet. Die Be⸗ 
ratung iſt unentgeltlich. 


— Die Fürſorgeſtation für Mutter und Kind, Budkie⸗ 
wicza (Amtsſtr.) 26, erteilt Müttern und ſchwangeren Frauen 
unentgeltlich Rat und Anweiſungen. Die Stationöpjlegern 
gibt täglich von 3—5 Uhr Auskünfte, der Arzt bat Montags 
und Freitags von 2—4 Uhr, fur ſchwangere Frauen Mitt⸗ 
wochs von 2—4 Uhr Sprechſtunden. 


— Teatr Mieiski (Stadttheater). Heute 
„Eine Fuhre Stroh“ von Zogmunt Kawecki (Erſtauffüh⸗ 
rung). — Freitag: Reine Vorſtellung — Sonnabend: „Ihr 
Junge“. — Sonntag nachmittag: „Kosciuszko bei Raclawice“; 
abends: „Eine Fuhre Stroh", — Montag: Keine Vorſtellung. 
— Dienstag: „Warszawianka“, Premiere. 


— Kino Orzel. „Ruf des Meeres“, polniſcher Groß⸗ 
film mit Marja Malieka, O Kaczanowski, Marjusz Ma⸗ 
Szynski uſw. 2) „Die Kirſchen in Nachbars Garten“ Wiener 
Kunſtfilm, mit Maly Delſchaft, Carmen Cartillieri, Hans 
Thimig uf, 5 

— Kino Apollo 1) „ 
mit Werner Krauß und Vivian Gibſon. 
mit Corianna Griffit. 


Donnerstag: 


Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit“ 
2) „Ihr Königreich“ 


* 


— Herr Staatspräſident Moscicti hat bei dem 9. Sohne 
des Grudziadzer Bürgers M. Mikolazezyk eine Patenſtelle 
übernommen und aus Anlaß deſſen ein Geldgeſchenk ſowie 
die Photographie mit eigenhändiger Unterſchriſt der Familie 
M. überreichen laſſen. 

— Die Fürjorgefiation für Muster und Kind, Budkie⸗ 
wicza (Amtsſtr.) 26, bittet Damen, die überflüſſige Kinder⸗ 
wagen beſitzen, ſich unter Angabe der Verkaufsbedingungen zu 
melden. Viele Mütter reflek k leren auf den Ankauf ſolcher 
Wägelchen, um mit ihren Kleinſten auch in der Winterszeit, 
Spazierjahrien ins Freie zu unternehmen, die für die Ge⸗ 
ſundheit und Entwicklung der Kinder vonnöten find. Mel⸗ 
dungen werden täglich von 3—5 Uhr nachmittags entgegen⸗ 
genommen. 


— Spende fürs Muſeum. Herr Dabrowa aus Nowawies 
(Neudorf) bei Grudziadz ſchenkte dem ſtädteſchen Muſeum 14 
ſilberne, Nickel⸗ und Kupfermünzen, wodurch die Sammlungen 
des Muſeums um einige ſehr wertvolle Stücke vermehrt wor⸗ 
den ſind. 


— Die Kleinkaufleute zum Milchnerkauf. Der Verein der 
Kleinkaufleute hält heute, Donnerstag, abend im Hotel Kel⸗ 
las eine Verſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſtehen u. 
a. folgende Punkte: Bericht der Kommiſſton, die in der Ange⸗ 
legenheit des Milchverkaufs von 8 Uhr beim Stadtpräſiden⸗ 
ten intervenierte, Wahl von Sachverſtändigen für die Ge⸗ 
werbeſteuer, Wahl von Kandidaten für die Einſchätzungs⸗ 
kommiſſionen. 


— Pferdeverlauf 
am Dienstag, 29. d. Mts., 


| 


verſtefgert 
auf dem 


Das 18. Ulancnregiment 
9 Uhr vormit ags 


Uebungsplatze des 16. Feldartillerie⸗Regiments bei der Hal⸗ 


lerkaſerne acht aus rangierte Pferde 


— Einen Bauplatz in Größe von 960 Quadratmeter, ge⸗ 
legen Groblowa (Grabenſtr.) 10—12, will die ſtädtiſche Spar⸗ 
kaſſe verlaufen, Offerten ſind bis morgen, 25. d. Mts., ein⸗ 
zureichen. 

— Eisregen. Geſtern nachmittag konnten wir eine ſel⸗ 
tene Naturerſcheinung beobachten, nämlich Eisregen. Seine 
Entſtehung iſt folgendermaßen zu erklären: Ueber den wärme⸗ 
ven Luftſchichen am Moden ziehen ſehr kalte Luftmaſſen ent⸗ 
lang. Die mit Feuchtigkeit geſättigten Luftſchichten, die ſonſt 
den Regen entſenden gleiten an den kalten Luftſchichten em⸗ 
por und laſſen auf dieſe Weiſe Eisregen entſtehen. Die Wet⸗ 
terdienſtſtelle meldet, daß es jetzt mit der ſtarken Kälte ein 
Ende haben werde. 


katie fand Sonntag im Polniſchen Vereinshauſe ſtatt. 


— Eine Provinzialverſammlung der Christlichen Dero⸗ 


Herr 
Abg. Nowicti, Mitglied des Hauptvorſtandes, hielt zwei Re⸗ 
ferate, und zwar über: „Das Verhältnis der Chriſtlichen Des 
mokratie zur Regierung Marſchall Pilſudstis“ und über die 
Frage des Wahlblocks. Nach eingehender Diskuſſion wurden 
mehrere Beſchlüſſe und Reſolutionen gefaßt, die für die Ber 
treter Pommerellens in der Verſammlung des Oberſten Rats 
der Partei am 28 d. Mts in Warszawa richtunggebend ſein 
ſollen. In den Beſchlüſſen wurde eine der Regierung Pil⸗ 
ſudski und der Mi arbeit der Chriſtlichen Demokratie mit 01 
günſtige Haltung eingenommen, ſowie die Bildung eines 
Zentrumswahlblocks für angezeigt erachtet 


— Trauriges Prüfungsreſuſtat. Der Verband der Mol⸗ 
kereſfachleute Pommerellens und Poſens veranſtoltete eine 
Lehrlingsprüfung. Dieſer unterzogen ſich 13 junge Leute. 
Nach der techniſchen Prüfung ſollten dieſelben eine einfache 
ſchriftliche Arbeit anfertigen Als die beſtimmte Zeit abge⸗ 
laufen war, ſammelte man die Bogen ein und es hatte wicht 
einer der fungen Leute auch nur einen Satz geichriedent 
Von ſchlechten Examensergebniſſen hat man in den letzten 
Jabren des öſteren gehört. Ein ſolches Vorkommnis aber, 
wie das vorſtehend angeführte, dürfte wohl kaum jemals da⸗ 
geweſen ſein 


— Zweimal alarmiert wurde geſtern die Freiwillige 
Feuerwehr, und zwar das erſte Mal mittags nach Lipowa 
(Lindenſtr.) 5, wo es ſich aber nur um eine durch Verwen⸗ 
dung von Kien beim Herdſener entſtandene ſtarke Rau went, 
wicklung handelte. Noch bevor die Wehr zur Feuerwache zu⸗ 
rückgekehrt war, wurde ſie aufs neue alarmiert, diesmal nach 
Kalinkowa (Kalinterſtr.) 67. Dort hate ſich in der Mali⸗ 
nowskichen Wohnung über dem geheizten Kachelofen ein 
Valken entzündet Ein kurzes Eingreifen genügte, um den 
Brand zu erſticken 


— Diebſtahl. Einer Frau Kotowska iſt eine ſilberne, 
60 Zl. Wert beſitzende Taſchenuhr entwendet worden 

— Nene Zollüberwachungsgebände an der Norogtenze 
Die vorgeſehenen Bauen von Zollwachen und Wohnhäuſern 
für die Beamten werden jetzt energiſch in Angriff genommen. 
Die Ueberwachungsſtationen waren bisher in unzulänglichen 
Baracken untergebracht. Auch war weit und breit keine Wohn⸗ 
gelegenheit für die Beamten vorhanden was den Dienſt ſehr 
erſchwerte Es ollen 20 Zollwachen errichtet werden, nämlich 
10 im Kreiſe Neuſtadt. 5 im Kreiſe Grudziadz und der Reſt 
in anderen Grenztreſſen In den Häuſern ſollen 4 bis 5 Fa- 
milien untergebracht werden. Die Koſten eines Gebäudes 
werden ſich auf 80 000 ZU belaufen, die Ausführung des ge⸗ 
ſam en Projefte3 auf ungefähr 1% Million Zloty Es hat 
fit herausgeſtellt, daß die Holzbauten ſich ungefahr 10 000 
3. teurer ſtellen als Maſſivbauten, ſodaß man ſich fir letztere 
eatſchließen wird 

— Eine Verordnung des Stagatspräſidenten über die Tor 
tenbeflactung, die demnächſt erſcheinen ſoll ſieht vor, daß die 
Grabitärten nach Ablauf von 20 Jahren erneu zur Beſtattung 
von Toten benützt werden dürfen, wenn von keiner Seite Vet⸗ 
wahrung dagegen eingelegt wird. Allerdings muß die betref⸗ 
ſende Perſon. der an der Erhaltung des alten Graves gelegen 
itt, dann erneut eine Gebühr für weitere 20 Jahre entrichten. 
Gräber, die hiſtoriſchen oder künſtleriſchen Wert brfiten, wer⸗ 
den dieſen Beſtimmungen nicht un erliegen 

— Liquidationen. Zugunſten des Staatsſchatzes werden li⸗ 
quidiert: Rentenſtelle in Kobyle, Kreis Berent, Beſitzer Willy 
Pahlow. die Entſchädigung beträgt 15 735 Zl., die mit den 
auf dem Grundſtück ruhenden Laſten und den Koſten des Li⸗ 
auidationsverfahrens verrechnet werden; Rentenſtelle Da win, 
Kreis Dirſchau, Beſitzer Karl Schütt, die Entſchädigung bes 
trägt 14695 Zl, von denen 14 23832 Zloty in Abzug gebracht 
werden. 
— Erben geſucht! Am 7. 1926 ſtarb in einem Kran⸗ 
kenhaus in Paſſaix (Nordamerika) ein Mann im Alter von 
58 Jahren, der den Namen Felix Tanliewicz trug. Da das 
polniſche Genera konſulat in Newyork nicht ſeſtſtellen konnte, 
daß der Verſtorbene Verwandte in Amerilg ba, andererſeits 
Lefannt geworden iſt, daß T. aus der früheren Provinz Po⸗ 
ſen ausgewardert iſt, werden Verwandte des T. aufgefordert, 
ſich bei der Polizei zu melden T. hat ein beträchtliches Bere 
mügen hinterſaſſen. 
D Aenderung des Gütertarifs. Mit Gültigterr vom 
15. November d. Is. find folgende Aenderungen im Güter⸗ 
tarif der polniſchen Staatsbahn eingetreten: Punkt 48 der 
Tariſbeſtimmungen: Für Sendungen friſcher Fiſche und 
Fiſchbrut in Waſſer bei Beförderung in Spezialwagen wird 
die Fracht für zwei Drittel des Ladegewichts berechnet. In 
Gruppe 426 der Gütereinteilung find Befenruten, in Gruppe 
50e Abfälle der Salzſiedereien (Stückgutklaſſe II, Wagen⸗ 
ladungsklaſſe G) und in Gruppe 60e glaſierte Kanaliſa⸗ 
monsunterteile aus Ton aufgenommen. Der Ausnahme⸗ 
tarif 6 für Holz iſt in Abſatz b inſofern erweitert, als unbe⸗ 
arbeitetes Holz bei Auflieferung an ein Sägewerk oder eine 
Holzbearbeitungs fabrik in einem Zuge von mindestens 
500 t nach Klaſſe G abzüglich 10 Prozent abgefertigt wird. 


2 


ÖJ 


PN 
Im Ausnahmetarif 11 für Staubkohle ift die Stärle der 
gewaſchenen Staublohle von 5 auf 10 mm erhöht. Der 
Vermerk hierfür auf dem Frachtbrief hat alſo künftighin zu 
lauten: „Staubkohle, gewaſchen bis zu 10 mm Stürke“ In 
den Aus nahmetarif 14 iſt die Beſtimmung aufgenommen, 
daß bei einmaliger Auflieferung von mindeſtens 300 To. 
Zinkerz an Wäſchereien die Fracht nach Klaſſe F abzüg⸗ 
lich 20 Prozent berechnet wird. Bei derartigen Sendungen 
von Stationen der Lokalbahn Pifa—Jaworzno wird der 
Frachtſatz in Höhe der einmaligen Stationsgebühr gekürzt. 
Neu eingeführt iſt der Ausnahmetarif 30 für Beeren und 
Obſt der Gruppe 7, Poſition a und f. Die Fracht wird nach 
Klaſſe VI berechnet. Im Ausnahmetarif III find die Fracht⸗ 
ſätze unter b für die Ausfuhr von Kartoffehmehl und Kar⸗ 
toffelſyrup wie folgt geändert: Von 1 bis 200 Klm. nach 
Klaſſe V. von 201 bis 450 Alm. zum Frachtſatz von 24d 
Groſchen für 100 kg. bei Frachtberechnung für mindeſtend 
15 000 Kg. und 280 Groſchen für mindeſtens 10 000 Kg 
über 450 Klim. nach Klaſſe VII 
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— 


Torun (Thorn). 


* Ein Automobilunfall, der glücklicherweiſe ohne allzu 
ſchlimme Folgen verlief, ereignete ſich Sonntag abend an 
der Eiſenbahnbrücke. Infolge Platzens eines Reifens 
kam ein Autobus ins Schleudern und ſchlug ſchließlich um. 
Die Inſaſſen, Mitglieder der Schützeninnung Podgorz, die 
auf den Schießſtänden der Thorner Brüderſchaft in Grün⸗ 
hof geſchoſſen hatten, kamen außer mit einigen leichten Ver⸗ 
ketzuagen ſämtlich mit dem Schrecken davon. Sie mußten 
den Heimweg aber auf Schuſters Nappen ſortſetzen. 

Starogard (Stargard). 


* In der Nacht zu Sonntag gerieten in einer hieſigen 
Reſtauration die Tiſchler Wieziolkowski und Opoleſswoski in 
Streit. Auf der Straße verſetzte W. dem O. einen Fauſt⸗ 
ſchlag ins Geſicht, warauf der Angegriffene aber nicht re⸗ 
agierte und weiterging. W. rief einen gewiſſen Wieziewski 
herbei und beide lieſen dem Davonſchreitenden nach, dem 
Wieziewski mehrere Meſſerſtiche in den Rücken verſetzte, daß 
er blutüberſtrömt zuſammenbrach. Die Täter wurden ver⸗ 
haftet. 

* In der am Sonnabend in Sumin veranſtalteten 
Treibjagd erlegte Herr Direktor Podkomorski ein Wild⸗ 
ſchwein im Gewichte von 3,20 Zentner. 


Tuchola (Tuchel). 


* Ein entſetzlicher Unglücksfall ereignete ſich Sonntag 
nachmittag in Bladau. Eine Anzahl Kinder vergnügte 
ſich am Raade des zugefrorenen Dorfteiches. Eine Witwe 
Prill war unterwegs zu ihrer verheirateten Tochter im 
Dorſe und hatte für die Enkel Aepfel mit. Am Teiche vor⸗ 
beikommend, freute ſich das Mütterchen über die Luſt der 
Jugend, nahm einen Apfel und dieſen unter die Kinder 
rollend, rief ſie: wer iſt der Flinkſte! 
glück. Der Sjährige Sohn Johann des Bahnbeamten Theiß 
hatte bereits den Apfel erhaſcht, als er plützlich von irgend 

inem der anderen Knaben einen Schub erhielt und zu Falle 
lam. Das Neueis brach und der Knabe kam unter die Eis⸗ 
decke. Einige Minuten ſpäter wurde der erſtarrte Junge 
von dem ſchnell zugerufenen Vater wohl unter dem Eiſe 
hervorgeholt, aber alle Verſuche, auch ſolche des bald er⸗ 
ſchlenenen Arztes, den Verunglückten ins Leben zurückzu⸗ 
rufen, blieben leider ohne Erſolg. Der Unglücks fall iſt um 
fo nagiſcher, als die Unglücksſtelle im Waſſer nur knietief 
iſt. 

Puck (Putzig). 

* Im Zuſammenhang mit dem Rücktrittsgeſuch des 
Seetüſtenſtaroſten Zaruski beſteht nach Warſchauer Preſſe⸗ 
meldungen die Abſicht, die Seeküſtenſtaroſtei wieder aufzu⸗ 
geben und einem benachbarten pommerelliſchen Kreis an⸗ 
zugliedern. Demnach ſcheint die Frage der Errichtung des 
Putziger Kreiſes in ſeinem früheren Umfang wieder aktuell 
zu werden. 

Bydgoszez (Bromberg). 


n Selbſtmord hat die 30jährige Ehefrau Toni Kop⸗ 
pens, Schillerſtr. 6, begangen. Sie hatte am Abend die 
Gashähne geöffnet. Als man fie morgens fand, war der 
Tod bereits eingetreten, ſodaß der herbeigerufene Arzt leine 
Hilfe mehr leiſten konnte. Die Urſache des Selbſtmordes 
iſt unbekannt, doch dürfte Nervenzuſammenbruch angenoen⸗ 
men werden, da die Tote ſeit langem nervenkrank war. 


Miedzychöd (Birnbaum). 


* Vor der Strafkammer in Poſen wurde gegen den 
Zigarrenfabrikanten Spettman von hier verhandelt, dem 
zur Laſt gelegt wurde, ſ. Zt. betrügeriſche Manipulationen 
begangen zu haben, indem er Zigarren ſeiner früheren Ja⸗ 
brik in Umlauf gebracht habe, die zu niedrig verſteuert wa⸗ 
ren. Die Verhandlung hatte erwieſen, daß die dem Be⸗ 
klagten gemachten Vorwürſe abſolut grundlos waren und 
jeglicher Grundlage entbehrten. Der Beklagte und drei Mit⸗ 
angeklagte wurden freigeſprochen und die Koſten der Staats⸗ 
kaſſe auferlegt. Damit iſt ein Rechtsſtreit beendet, der nach 
nahezu vierjähriger Dauer die Schuldloſigkeit der Ange⸗ 
klagten erwieſen hat. 

Grodno. 


* In einem an der Linie Grodno—Kuznica gelegenen 
Bahnwärterhäuschen wurde auf die Brüder Jan und Adam 
Zantan ein dreiſter Raubüberfall verübt. In dem Häus⸗ 
chen erſchienen drei Männer, die ſich als Polizeibegenten 
ausgaben, und erklärten, fie ſeien gekommen, um nach Waf⸗ 
ſen zu ſuchen. Während der Hausſuchung zog plötzlich einer 
der vermeintlichen Polizeibeamten einen Revolver und 
ſchoß auf den Bahnwärter Jan Zaman, ohne indeſſen zu 
treffen. Gleichzeitig ſtürzten ſich die beiden anderen Ban⸗ 
diten auf die Brüder Zaman mit Meſſern. Die Ueberfalle⸗ 
nen ſetzten den Räubern jedoch erfolgreich Widerſtand ent- 
gegen, wobei es ihnen ſogar gelang einen der Banditen 
durch einen Axthieb unſchädlich zu machen und ihm den Re⸗ 
volver zu entreißen. Dies veranlaßte die beiden anderen 
Banditen zur Flucht. Der Polizei gelang es aber, ſie feſt⸗ 
zunehmen. Es ſind dies die Brüder Jan und Kopiel Bon⸗ 
darowiez. Der dritte Bandit heit Ildefons Klimowicz. 


Aus aller Welt 


an Eine wunderliche Sekte. Eine wunderliche Sekte 
hat ſich in Amerika gebildet. Es handelt ſich hierbei um 
von den Dolllinen Luthers abgeſallenen Chriſten. Dieſel⸗ 
ben ſprechen ſich für die fruchtloſen Ehen aus unter dem 
Vorwand, daß man auf dieſe Weiſe die Reinigung des 
Körpers vollziehen muß. Sie nennen ſich „die Hüömmli⸗ 
ſchen“. Zwar ſprechen ſie ſich für die Ehe aus, unterſagen 
aber deren allernächſten Konſequenzen. Die jungen Ehe⸗ 


männer und Ehefrauen wohnen beiſammen, leben aber in 


e 


Da geſchah das Un⸗ @ 


— Tegie Telegramme 


der abſoluteſten Houſchbeit miteinander, gerade ſo, wie Virus) Beſavung des bolländiſchen Dampfers 


der und Schweſter. Da ſie natürlich auf dieſe Weiſe kinder⸗ 
los bleiben, nehmen ſie ein oder zwei Pflegekinder an, die 
alsdann ihre Erben werden. 


* Koran und Auto. Seine Majeſtät Ibn Saud, der 
Herrſcher des Hedzas, hat ſeinen Aufenthalt in London 
benutzt, um acht große Wohnautomobile zu beſtellen, die 
ihm die Kamele erſetzen ſollen. auf deren Rücken er ſamt 
ſeinen 24 Frauen bisher ſeine Pilgerfahrt nach Mekka unter⸗ 
nommen hat. Der arabiſche Herrſcher iſt des antediliuvia⸗ 
niſchen Transportmittels überdrüſſig geworden, das höchſt 
unbequem und langſam funktioniert. Der Erſatz ſteht frei⸗ 
lich nicht ganz im Einklang mit den religiöſen Vorſchriften, 
es muß daher auf Abhilfe geſonnen werden. Dementſpre⸗ 
chend find die Autos ohne Seitenfenſter und haben nur im 
Dach Fenſter aus Metallglas. Auf dieſe Weiſe kann kein 
vorwitziger Blick die Inſaſſen des rollenden Haremms treffen. 


aun Die Völker der Sowjet⸗Union. Die ruſſiſiſche Aka⸗ 
demie der Wiſſenſchaften hat die Reſultate der ruſſiſchen 
Volkszählung verarbeitet und eine allgemeine Ueberſicht 
publiziert. In Rußland gibt es 165 Nationen, welche 60 
verſchiedenen Stämmen angehören. Es gibt ſogar einen 
Stamm, die Iſchlaſchimtzen, welcher 100 Seelen zählt. Es 
leben alſo in SSSR 70 Mill. Großruſſen, 25 Mill. Ukrai⸗ 
ner, 4 Mill. Weißruſſen, 4 Mill. Kirgiſen, 3,710.000 Uzbeken, 
2,260.000 Wolga⸗Tartaren, 1.897.000 Juden, 1.506.000 
Azarbeidſchaner, 1.300.000 Moldapter, 1,126.000 Armenier, 
1,094.000 Georgier, 1,044.000 Deutſche. Die übrigen Völ⸗ 
ker find alle weniger als 1,000.000 an der Zahl. 


Handeisteil. 
Baluten — Darsınwa, 


Dollar amtlich 8,88. Jeichtam nich 8.88%, 


Tendenz: behauptet. 


Bauten — Tunzig. 


„ Fü 100 Zloty oo Danzig 57,46 57,60, Ueberweiſuns Warszawa 
57,4 —57,47. für 100 Guldeu privat 173 35 — 174.35. 


Desi,en — Warszawa. 


London 48,465. Paris 35.02. Prag 26,91. Schweiz 171,92. italien 
48.555. Holland ——. Newyort —.— 

Pofener Viehmarkt vom 22. Noven er 927 

(Offizieller Maritbericht der Preisnotierungs ommiſſion., 

Es wurden aufgettieben: 397 Niuder, 1998 Schweine 369 Kälber, 
109 Schate, zuſammen 2873 Stück Tiere. 
| Man zahlte ur 100 Kilogramm Lebendgewicht (Preiſe oto Viel markt 
Poznan mu Handelstonen): 
| Amber: Vollfl. ausgem. Ochſen von höchtem Saflachtwert (nta 1 are 
| gelpannı) 18 0—180. vollfl. ausgem. Ochſen von d—ı Jahren ——. 
junge, fleuchige. nian ausgemälete und ältere ausgem. ——— mäßig ges 
nahrte unge und gut genährte altere ———— — Wulle n. roll eiſa ige 
ausgew. von höchſtem Schlachtwert — — 160, vollfleiſch. jüngere 40— 170. 
maßig genahrte jüngere und gut genährte ällee 120— 1830. — Für er und 
Kuhe: vollfleiſchige ausgemäſtete Farſen von höchſem Sahlach tgewicht 


180—190 vollfleiſchige ausgemaſtete Kühe von löch hem Schlad iger ia bis 
'7 Jahre 160 —170, ältere uusgemänete Kühe und weniger gute üngere 
Kühe und älſen 140-148, mäbig genäbrte Kühe und äuen 120— 28. 
ſchlecht genähte Kuhe und Farſen 90—100. 

| Kälber: beite gemäſtete Kälber 160 ——, mittelmüßig gemän, Kälber 
‚und Säuger venuet Corte 1. 0—124. weniger gemäuete Kälber und gute 
Säuger 130 — 134. muderwertige Säuger ———. 

Schale: Maſtlämmer uno ungeie Ma hammei ————, ält. Miaſt⸗ 
bammel, mäßige Wianlammer und gut genährie unge Schafe 124 — 130, 
mäßig genahrte Hamme und Schafe 100 110. 

St toe ine: vollifteiſaſige von 120—16U0 4 Lebenogewian 210—216 
vollfleiſchige von 100 — 10 kp Lebendgewicht: 204— 206, vollflet a ige von 
0 - 100 ka Lebenogewicht 194— 198, fleiſchige Schweine von wehr als 
80 ko Nebendgewuns 180— 1,6 Sauen uno wäte Kantate 15 90 
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Bilfudsti in Wimo 


Warszawa, 23 Nov. Marſchafl Piliudsti iſt heute in 
Wilno eingetroffen. Mit ihm ſind der Außenminiſter Zaleski 
der Leiter der Oſtabteilung im Außenminiſterium Holowko, 
und der polniſche Geſandte in Moskau. Patek, der in Bialy⸗ 
fto! in den Zug ſtieg, angekommen. In Wilno erwarteten den 
Marſchall der Geſandte in Riga, Lnkaſchewicz, der Komman⸗ 


Der Beendigung des 


Berlin, 23 Nov. Die Beſprechungen zwiſchen Minifter 
Streſemann und Dir. Jackowski wegen der deutſch⸗polniſchen 
Handelsvertragsverhandlungen wurden geſtern beendet. Es 
kam zu einer Einigung über die Grundſätze. die in den Uns 
terhandlungen zwiſchen den beiden Delegationen maßgebend 
fein ſollen Das Neichskabinett ſoll heute ſich betreffs der 
Perſon entſcheiden, der die Leitung der Verhandlungen deut⸗ 
ſcherſeits obliegen wird Weiter wurden die Verhandlungen 
in Angelegenheit des Uebereintommens über die Holzeinſuhr 


Die Winterſeſſion 
Warszawa, 23. Nov. Am 2. Dezember reiſt die polniſche 


Delegation zur Winterſeſſton des Völkerbundes nach Genf, 
An der Spitze der Vertretung ſteht Miniſter Zaleski, der von 


Generalkommiſſar Miniſter Strasburger ſowie dem Abtei⸗ 
lungschef im Außenminiſterium Adam Tarnowsti begleitet 


fein wird. Die Völkerbundberatungen beginnen am 5 Dezem⸗ 
ber. Von polniſchen Angelegenheiten wird die Klage 
tauens betreffs der angeblichen Verfolgung von Litauern in 
Polen zur Verhandlung kommen. Der Völkerbund wird ſich 
bei dieſer Gelegenheit gewiß näher mit den polniſch⸗litauiſchen 


Amerika kein Ay: mehr für 


Warszawa, 23. Nov. Im Außenminiſterium wurde 
Dienstag eine Konvention zwiſchen Polen und den Vereinig⸗ 
ten Staaten von Amerika in Sachen des Austauſches von Ver⸗ 
brechern unterſchrieben. 
ſicht auf die Schwierigleit der Textſormulierung die durch die 


Li⸗ 


Die Verhandlungen haben mit Rück⸗ 


deur der Grenztruppen der Kommandeur der erſten Divifiom, 
eine Anzahl höherer Militärs und der Woiwode von Welno. 
Es iſt noch unbekannt. wie lange der Aufenthalt des ware 
ſchalls in Wilno dauern wird Die Diplomaten und Mili⸗ 
tärs treten heute unter Vorſitz Pilſudskis zu einer Konferenz 
zuſammen. 


Joutrieges entgegen 


nach Deutſchland beendet. Deutſchland erkennt Polen ein 
Kontingent für die Einfuhr von bearbeitetem Holz zu Polen 
verpflichtet ſich, während diefer Zeit den Ausſuhrzoll auf 
Rundholz gegenüber Deutſchland nicht zu erhöhen. Po en 
wurde auch ein Kontingent auf Deuifde Produtte, wie Autos, 
Fahrräder und Uhren, zugeſtanden Die Unterzeichnung die⸗ 
ſes Abkommens wird vorausſichtlich noch in dieſer Woche in 
Warszawa ſtattfinden. 


des Börerbundes 


Verhälmiſſen befaſſen. Polen ſteht auf dem Standpunkt, daß 
zwiſchen ihm und Litauen kein Kriegszuſtand beſteht, wäh⸗ 
rend Litauen laut in die Welt verkündet, es beſinde ſich mit 
Polen auf Kriegsfuß. Woldemaras wird dem Ra erklären 
müſſen, ob er in Uebereinſtimmung mit dem Völterbundpatt 
bereit iſt, den „Kriegszuſtand“ zu beendigen Polens Stand⸗ 
punkt wird Minister Zaleski präziſieren. Weiter wird der 
Völkerbundrat die Angelegenheit des Munitionslagers auf der 
Weſterplatte bei Danzig zum Gegenſtande ſeiner Verhandlun⸗ 
gen machen. 


poilniſche Geſetzesübertreter 


Verſchiedenheit der Straftodexe in Polen verurſacht wurden. 
ſehr lange gewährt. Infolge der Unterzeichnung es Ueber- 
einkommens hören die Vereinigten Staaten von Amerika auf, 
für polniſche Geſetzesbrecher ein ſchützender Aufenthaltsort zu 
fein 


Stanislaw Praybyszewsfti F 


Poznan, 23 Nov. Heute vormittag 11 Uhr verſtarb im 
Alter von 60 Jahren in Jarenkach bei Inowroclaw plötzlich 
an Herzſchlag der hervorragende Schrif ſteller Stanislaw 
Przubys zewsli Der Verſtorbene bereitete ſich gerade auf ei⸗ 
nen Vortrag über Kaſprowiez vor, den er in Krakow und ſo⸗ 
dann in Poznan halten ſollte. Der Termin der Beerdigung 
iſt noch nicht feſtgeſetzt worden. 

Prinz Ri von Japan in Warszawa 

Warszawa, 23. Nov. Nächſter Tage trifft hier ein Mit- 
glied des japaniſchen Kaiſerhauſes, Prinz Ri, inkognito ein. 
Er wird von feirer Gattin. zwei Adjutanten, dem Hoſmar⸗ 
ſchall und einer Hofdame begleitet Die Reiſe des Prinzen 
ift dem Zwecke gewidmet, Polen näher kennenzulernen. 


Wieder ein Siraßenbahnunglück 
in Kaſſei 


Kaſſel, 23. Nov. Ein folgenſchweres Straßenbahnunglück 
ereignete ſich heute vormittag gegen ½10 Uhr auf der nach 
dem Herkules führenden Bergſtrecke der Herkulesbahn. Bei 
der Halteſtelle Neu⸗Holland ſtieß ein talwärts kommender 
Straßenbahnwagen mit einem entgegenkommenden Wagen der 
Herkulesbahn zuſammen Vierzehn Kinder, die ſich in dem in 
Richtung Herkules fahrenden Straßenbahnwagen befanden, 
wurden verletzt, davon drei ſchwer. Die Verletzten wurden 
in das Role⸗Kreuz⸗ Krankenhaus geſchafft. Die Urſache des 
Unglücks iſt Vereiſung der Schienen. 


40 Stunden in größter Lebensgefahr 
London, 23. Nov. 


br 
Nettungzbooten, die zur Rettung der nuten auf und traf um 12 U 
„George“ ausgeſandt von Ajaccio (Korſila) ein. 


waren, gelaug es, alle 15 Mann dieſes Schiffes zu bergen. 
Die Geretteten haben 40 Stunden im Kampfe mit dem Ele⸗ 
ment zugebrocht. Sie waren ohne Nahrungsmittel und ſo 
erſchöpft daß ſie das einzige Rettungsboot nicht ins Waſſer 
zu laſſen vermochten. 


„D 1230“ iur; nach dem Start 
notgelandet 


Waſhington. 23. Nov. Das Junkers⸗Flugzeug „D. 1230“ 
war geſtern abend um 6 Uhr vor Horta (Azoren) zu einem 
transatlantiſchen Flug nach Harbour Grace auf Neufundland 
geſtartet. Aus noch nicht betannter Urſache mußte bereits 
ganz kurz nach dem Start eine Notlandung vorgenommen 
werden. Die Inſaſſen des Flugzeuges, darunter wieder DIE 
Schauſpielerin Lilli Dillenz, erlitten glücklicherweiſe keinen 
Schaden; fie konnten alsbald an Laud gebracht werden. 


* 
Auch der Hawaiflieger zurückgelehrt. 


San Francisko, 23. Nov. Der engliſche Flieger Kapitän 
Frederick Giles. der am Dienstag morgen zum Fluge über 
den Stillen Ozean nach Hawai geſtartet war, kehrte nach Zu⸗ 
rücklegung von 750 Kilometern um und landete wieder in 
San Simeon. 


Paris, 23. Nov. Der engliſche Flieger Sir Allan Cob⸗ 
ham, der geſtern nachmittag mit ſeinem Waſſerflugzeug auf 
dem See von Verre bei Marfeille gelandet war, hat * 

inen nach Afrika fortgeſetzt Er ſtieg um 9 Uhr 5 
ſeinen Flug nach Afrika fortgeſetz en ee We 


Irrungen 


Roman von G. W. Appleton. 1 
Nachdruck verbolen. 


2. 


14. Jortietzung. 


. 
Als er in ſeinem Gedankengange bis zu dieſem Punkte 


gekommen war, beſand er ſich auf der großen Straße, welche 
die Heide in zwei Teile zerlegt, einen oberen und einen un⸗ 
en. Nicht weit entfernt bemerkte er das erleuchtete wohl⸗ 
Letaunte Fenster, und gleich darauf beſand er ſich in den 
„Spaniards“. Es iſt dies eine Jahrhunderte alte Herberge, 
Der ſchmale Hausflur, mit großen Steinplatten gepflaſtert, 
nach oben führt eine ſchwarzgeräucherte eichene Wendeltreppe, 


die Zimmer ſind fe niedrig, daß ein Durchſchnitts-Leibgardiſt 


wicht bequem darin ſteben kann. Gleich rechts vom Eingange 
befindet ſich der kleine Schankraum, und dahinter, durch einen 
roten Vorhang getrennt, liegt ein Wohnzimmerchen, nicht grö⸗ 
ßer als eine kleine Schiffskajüte, worin ein munteres“ Feuer 
Mmaunte. Inſpektor Beale beſtellte einen Bittern und war 
dabei, ihn behaglich auszuſchlürſen, als er einen jungen Bur⸗ 
ſchen von kränklichem Ausſehen und mit pickelbeſätem Geſicht 
on den Schauktiſch kommen ſah. Der Junge warf ein Pfund⸗ 
fie (20 Mark) auf den Schanktiſch und verlangte, das Hüt⸗ 
chen leck auf die Seite geſetzt, in gebieteriſchem Tone: „Eine 
Stange Bier, Fräulein, und eine Zigarette“. Der Inſpektor 
betrachtete das frühreife Bürſchchen mit halbzugekniſſenen Au⸗ 
gen, er ſah, wie er das Kleingeld gemächlich aufnahm, ver⸗ 
gaitat in die Hoſentaſche gleiten ließ und gleichzeitig das 
Schankmädchen anblickte und fie mit: „Bitte, ein Streichholz, 
Fräulein“ um Feuer bat. 

Lachend erfüllte das Mädchen ſeinen Wunſch. N ’ 

Er blies dann mächtige Rauchwolken aus ſeiner Zigsrette, 
warf dem blauäugigen, unſchuldig ausſehenden Beale einen 
rerächtlichen Blick zu und ſchritt ſchlief 


ßlich ſtolz von dannen. 


* b 5 2 1 f 
„Ein Tomifcher Heiner Knirps,“ ſagte der Juſpektor ſcherz | pfeitend zur Türe hinaus. Mun, sobald ente pi, an: et 


haft zum Fräulein. 

„Ja, nicht wahr?“ antwortete dieſe. „Scheint's zu grö 
ßerem Wohlſtande gebracht zu haben. Das iſt ſchon das 
zweite Goldſtück, das er in dieſer Woche hier hat wechſeln 
laſſen.“ a ä 1 

„Kennen Sie in!“? 

„Was heißt kennen? Er iſt ein paarmal abends hier ge⸗ 
weſen in letzter Zeit und hat den großen Herrn geſpielt. In 
ſeiner Straße iſt ein Mord paſſiert, womit er ſich dick tut und 
gewaltig renommiert.“ 3 1 22 

Juſpektor Beale horchte ſcharf auf. „ 

„Was für ein Mord? ſagte er, 1 

„Nun, haben Sie's denn nicht in den Zeitungen geleſen? 
In einem Künſtleratelier iſt doch eine Dame getötet worden.“ 

„Oh, jawohl. Gewiß, ich erinnere mich. Aber was weiß 
idieſer Junge von der Sache?“ 

„Weiß ich's? Er it dort unten, wo's paſſiert iſt, Lan 
burſche oder jo was, und iſt unn jo eingebildet, daß man met 
nen köunte, er jer ſelbſt der Mörder.“ 

„Haben Sie ihn ſchon lange gekannt?“ 
„Nein, erſt ſeit acht oder neun Tagen iſt er bei uns auf 
getaucht. Solche Bürſchchen verkehren nicht viel bei uns. Ge⸗ 
fiern abend erzählte jemand, ſeine Angehörigen wohnten drü⸗ 
ben über der Heide in der Nähe vom „Bull and Bufh“, und 
könnten gerade jetzt ein paar Pfund ſehr gut gebrauchen — 
und würden wohl schwerlich eine Ahnung davon haben, in 
welcher Weiſe der Bengel das Geld hinauswirft.“ 

„Zwei Goldſtücke in der Woche, ſagten Sie?“ 

„Ja, zwei in acht Tagen ungefähr.“ 

„Dante Ihnen, Fräulein.“ Beale nahm ſein Notizbuch 
heraus und machte folgende Eintragung: 

„Lauſburſche — Atelier — wechſelte zwei Pfundſtücke in 
einer Woche“ 

Alsdann zog er galant vor dem erſtaunten Mädchen ze 
Hut, dankte iar nochmals, zündete eine Zigarette an und ging 
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tets eine ausgezeichnete Meinung von ſich. Im gegempäre 
gen Augenblick war dieſe Meinung ganz beſonders flark. Er 
maubte feſt an Glücksſälle. Was in aller Wekt, ſagre ex, 
draußen ſlehen bleibend und an ſeiner Zigarette lauend — was 
in aller Welt hat mich heute abend, hierher zu den „Spa⸗ 
mards“ geführt — und noch dazu gerade zur rechten Zeit, um 
den Jungen mit ſeinem Goldstück renommieren zu fehen ? 
Wie? Glück! Natürlich — und wer fein Glück nicht zu ketz⸗ 
men verſteht, mit dem iſts aus — ich werde akſo gleich zun 
„Bull and Buh“ hinübergehen. N 

Wenn man von den „Spaniaros“ nach dem „Bull and 
Buſh“ den kürzeſten Weg quer über die obere Heide einſchlägr 
fo iſt's gar nicht weit, aber man muß den Weg, oder biel- 
mehr den Pfad, genau kennen, weil die Heide von allerhand 
Gräben durchzogen iſt und hohe ſteile Raine enthällt, die mit 
Farngeſträuch und Dorn⸗ und Ginſtergebüſch bewachſen ſind, 
je daß einem Fremden, der in dunkler Nacht hinuntergleitet, 
nichts übrig bleiben würde, als bis zum Anbruch des Mor⸗ 
gens zu warten, um ſich nach London zurückzuſinden. Aber 
Inſpektor Beale kannte jede Biegung und Krümmung des 
Pfades und machte nach wenigen Minuten im „Bull and 
Bush“ die Türe auf. Ein freundlicher Wirt, mit rötlich vei⸗ 
ßem Milchgeſicht wie ein Schulmädchen, ſtreckte ihm herzlich 
die Rechte entgegen. 

„Ah! Herr Beale:! Wie geht's Ihnen? Freue mich ſehr 
Sie zu ſehen. Spaziergang gemacht? Haben Sie wieder was 
auf dem Herzen, he?“ 

„Ja, Dumphrey. und vielleicht können Sie mir bei der 
En behilflich ſein. Kommen Sie mal einen Augenblie 

ve 

„Schön.“ und Herr Dumphrey ging aus Ende des Schank⸗ 
vaumes und beugte ſich mit dem Kopſe zu dem Inſpektor 
nieder. 


(Fortſetzung folgt.) > 


Heute, Donnerstag, um 3.30, Ein Triumpffil 


v. Sonntag um 2 Uhr nachmittags 


Jngendvorstellung Auf des Herres 


In Kürze: „riochzeitsnacht", 
„Regine, „Metropolis 
u. „Iwan der Schreckliche“ 
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Chileſalpeter 
Thomasmehl 


Landw. Grosshandelsgesellsch 


und Zweigstellen in Pomme:ellen und 


27. November. 


Hotel zum, Gold. Löw 


Mittwoch, den 30 
A. Kull. 


en 
0784 


weieliaures Ammoniat 
Leunaſalpeter 


Poll. u. deulſche Kaliſalze 
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2 Srudzigdz. 


1 — * Sonntag (1. Advent). den 


Kin dergottesdienſt. 
5 Uhr: 1 Adventandacht. 
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Ab Dienstag: Eine Doppeipremiere: 


alicka, ©, Kaszanowski, III 
Deutsche Beschreibungen in den Tagesprogrammen. 


Die Kirschen in Nack 


Wiener Kunstfilm nach dem Bühnenwerk „Die Strecke von Oscar Bendina. 
Maly Deisceh ft Carmen Cartelliere, Anton Edthofer, Hans Marr, Hans Thimig. 


ET 


DE 


arjusz MaszyAski usw. 


bars Garten 


Apolle 


Anfang 


15 und 8.15, an Sonn: 
und deiertagen um 4 00 


ponizszym adresem. 


alt m. b. H. Danzig 


Freistaat Danzig Adreſſe zu liefern:) 


Vor⸗ und Zuname 


Heute, Donnerstag, den 24. November: 


Murfteſſen 


Bf 


Waldhäuschen 


| Heute, Donnerstag. den 24. November: 
Großes ö 


| Schlachtfest 


| wozu freanditcht einladet 8. Rözeiski. 
H Dauc ing bis früh morgens. 3805 


En a cn 


10 Uhr: 
Gottes dienſt, Bir Röhricht U A U 
Modrau, 11½ Uhr: ima e e 
— | > ln ce. 
powiat Chelmno. 


MERSER 
Fahnes 


Heute des größte Sr ogt amm der Sai on: 


Unter Ausſchluß 


9 große Atte mit Werner Krauss als 
Anführer einer Mädchenhändlerbande — Vivian 


Im 2. Teil Corinna Griifit in ihrer neueſten 
Schöpfung „Ihr Königreich“. 
Grauen 'einflörenve Szenen aus den letzten Tagen 
des zari ichen Rußlands — Dies Programm ma 
jeder ſehen! — Eintriitsgreife nicht erhönt 


Zamöwienie. 
(Poſtbeſtellungsſchein 
Niniejszem zamawıam wychodzaca w Grudziadzu 
6 razy wtygodniu „Weichsei-Post" na Grudzien 1927 
za 2,74 2 wraz 2 Oplatamı pocztowem!. „Weichsel- 
Post“ odbierac bede 2 pocziy — prosze dostarczye pod 


Imie i nazwisko . 41„ͤͤ'ðꝗꝓ̃coQꝛ?m 


der Oeffentlichkeit 


ibson nis Natnänzerin. 


(Hiermit beſtelle ich die in Grudziadz 


6 mal wöchentlich erſcheinende „Weichſe.⸗Poſt“ pro Dezember 1927 


für 2,74 ZU zugleich mit Poſtgeoü r. Die „Weichſel⸗Poſt“ werde << 
ich durch die Poſt beziehen: ich bitte das Blatt unter olgender Se 


10 Zentnes 
Miejscowoséo „nn 2 = 2 A e 
(Stettiner u. Goldreinetten) eg r 
November, hat en > ID 
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Selbftändige 


und Brenne Damenrätte | ® 
von 3,50 zi an 3799 


7 8 eg Bene, Wirtin 
I Bar 


8 „ tptulem przedpiaty na „Weichsel - Dost“ za 


Er im beiten Alter, ſucht vom 


unter Nr. 3804 an die 
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Aufwärterin 


Gehpelz — 
billig zu verkaulen. Zu ucht Stellung. [3806 
E erfragen 1801 | Ziolfowsia, Zarpne, dpis: 
Ceniral⸗Sstel“. Grudztadzta #1 Podpis: 
. Unterſchrift: 


Ye ER 


1. 12 Stellung. Meld. Grudren 1927 r. odebraiem, co ninmiejszem polwierdzam. 
(Abonnementsgebühr für die „Weichſel⸗Loſt“ pro Dezember 1927 
habe ich erhalten, worüber ich hiermit quittiere). 


Straße und Hausnummer: 
— —— 


Kwit pocziowy. 


Poſt quittung. 
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